Bericht des Hauptzuchtwartes anlässlich der 59. VDT-Schau  

am 26. – 28.11.2010 in Erfurt
Weiß: Vorzüge lagen hier in Figur, Stand, Perlauge, zarter Augenrand. Wünsche waren hier zum Teil die Halsverjüngung. Tiere mit blättrigen Schwänzen und unvollständiger Abdeckfeder erhielten hier Punktabzug. (V + HV Beyer, Manfred)
Schwarz: Rollerfigur, Schwanzaufbau und Abdeckung, reine Schnäbel, Rückenschwung, Standhöhe waren hier die Vorzüge. Tiere mit Lack und Grünglanz im Hals stachen bei diesem Farbenschlag heraus. Wünsche lagen hier bei fehlender Brustfülle, satter Schwungfarbe. Einige Täuber könnten eine männlichere Ausstrahlung aufzeigen. Tiere mit offener Schwanzmitte sowie Rosteinlagerungen im Hals können keine höheren Noten mehr erhalten. Leider hatten wir bei den schwarzen auch ein unnatürliches Merkmal zu verzeichnen, es wurden komplette Federpartien eingeklebt. Dieser Züchter wird für sein unfaires Handeln die Konsequenzen tragen müssen. (2x V + 3x HV Müller, Ludwig, 3x HV Bachmann, Gerhard)
Dun: Hier fanden sich feine Vertreter mit festen Schwänzen, Abdeckungen sowie Perlaugen. Zu kritisieren war hier wie schon im letzten Jahr die Halsverjüngung. Wir wollen keine kurzen, dicken Hälse. Die Nacken könnten bei einigen Tieren auch etwas fließender sein. 
(V + HV Knopf, Karl)
Rot: Der Farbenschlag gefiel in Figur, Köpfen, Perlaugen, festen Schwänzen sowie in der Schwanzfederbreite. Wünsche lagen hier des Öfteren in der Schwung- und Schwanzfarbe. Unvollständige Schwanzabdeckung und fehlende Schwanzwölbung führte hier zum Punktabzug. 
(V Geißler, Willibald, 3x HV Schelhas, Lars, 2x HV Thomas, Christian, HV Schulze, Hans)
Gelb: Der gelbe Farbenschlag hat sich wieder etwas gefestigt. So sah man schöne Rollerfiguren mit prima Standhöhe, Rückenschwung, Köpfen und Schwanzaufbau. Die Federfestigkeit in Hals und Nackenbereich gab jedoch bei einigen Tieren Anlass zur Kritik. 
(V + HV Biel, Karl-Heinz, HV Schulze, Hans; Knopf, Karl; Bitter, Friedel)
Andalusierfarbig: Unter den andalusierfarbigen fand man wieder typvolle Rollerfiguren mit prima Rückenschwung, Schwanzaufbau, sowie Perlauge. Bei zwei Tieren vermisste man eine schöne gesäumte Zeichnung. Kleine Wünsche lagen hier in der Halsfeder. Man sollte auch auf Rosteinlagerung acht geben. (2x HV Kinter, Wolfgang)
Blau mit schwarzen Binden: Feine Figur, prima Rückenschwung vor allem fester, breiter Schwanz und Abdeckgefieder waren hier sehr erwähnenswert. Die Wünsche lagen hier auf einem etwas zarteren Augenrand. Der züchterische Schwerpunkt sollte bei einem flüssigeren Nackenübergang liegen. (HV Romeike, Roland)
Rotfahl: Die Rotfahlen haben wieder einen Schritt nach vorn gemacht. Gezeigt wurden feine Figuren, auch farblich schöne Tiere mit prima Wachsschnäbeln. Bei einzelnen Tieren könnte das Flügelschild reiner sein. Festere Halsfedern und Schwanzfestigkeit waren weitere Wünsche. Ein Lob an die Züchter, die diesen Farbenschlag auf dieses Niveau gebracht haben.  (V + HV Weißenborn, Gerald)
Gelbfahl: Ist ein wirklich gefestigter Farbenschlag mit feinen Rollertypen und sehr guten Rassemerkmalen. Die etwas eckigen Kopfzüge verschwinden allmählich. An den Iriden sowie zarten Augenrändern sollte hier noch gearbeitet werden. (2x HV Ulbrich, Helmut) 

Aschfahl: Die Aschfahlen überzeugten durch Figur, Rückenschwung und Schwanzbreite. Schwerpunkte liegen hier noch in der Halsführung bei einzelnen Tieren. (SG 95 Harms, Fritz)
Blau gehämmert: Wie im letzten Jahr fand man unter den Blaugehämmerten tolle Vertreter mit fester und vor allem breiter Schwanzfeder, prima Rückenschwung sowie Abdeckung. Ein etwas gerundeter Scheitel und etwas fließender im Nackenübergang würde bei einzelnen Tieren eine höhere Note zulassen. (V + HV Martin, Hans-Georg)
Rotfahl gehämmert: Auch hier wurde in den letzten Jahren eine große züchterische Leistung vollbracht. Tiere mit feinen Wachsschnäbeln, breiten, festen Federn, prima Rückenschwung, Schwanzaufbau und Abdeckung fanden hier Anerkennung. Nur die Iriden, fließendere Nacken und die Oberköpfe waren hier Wünsche. (HV Weißenborn, Gerald)
Gelbfahl gehämmert: Die gelbfahl gehämmerten zeigten sich in Figur und Farbe ausgeglichen. An den Iriden und teilweise eckigen Oberköpfen muss unbedingt gearbeitet werden. (2x HV Petersdorf, Dieter)
Blauschimmel: Der Farbenschlag Blauschimmel war zum ersten Mal auf einer VDT-Schau in der offenen Klasse zu sehen. Hier fand man gute Rollerfiguren mit schönen Farben, festem Schwanzaufbau und Abdeckung vor. An der Ausprägung der Binden muss noch gearbeitet werden. (SG 95 Falk, Gert)
Weißschlag schwarz: Hier fand man prima Rollerfiguren mit breiten, festen Schwänzen, feinem Rückenschwung und die vorgeschriebene Schwingenanzahl. Afterfleck und Bauchweiß waren auch in Ordnung. (HV Kinter, Wolfgang)
Weißschlag gelb: Die Weißschlag gelben hatten schöne Rollerfiguren. An einem etwas freieren Stand und etwas mehr Schwanzbreite müsste noch gearbeitet werden. 

(SG 95 Biel, Karl-Heinz)
Vielfarbig: Bei diesem Farbenschlag sah man wirklich feine Vielfarbige mit typvollen Figuren, prima Schnabelfarbe und einer intensiven Zeichnung in Schwung und Schwanz. Tiere mit fehlendem Farbstoff im Schwung können hier keine hohen Noten mehr erzielen.

(HV Harms, Fritz; Ebert, Jan)
Kite: Die Kite überzeugten in Schnabelfarbe, Kopf und Figur. Zu loses Hals-, Schwanz- und fehlendes Abdeckgefieder und fehlender Rückenschwung spiegelten sich in der Bewertung wieder. (SG 95 Herzog, Reiner)
Schwarzsprenkel: Es wurde eine Kollektion von Feinen gefestigten Figuren mit Prima Schwanz und Zeichnungsanlage gezeigt. Zur Abstufung führten hier wellige Schwanzfedern und unvollständiges Schwanzabdeckgefieder. Auch wenn hier die Täubinnen in der Regel heller gezeichnet sind, sollten sich die Farbspritzer im Schwung nicht gänzlich verlieren.

(V + HV Löffler, Harald, 2x HV Saueressig, Mario, HV Gräfe, Horst)
Silbersprenkel: Die Silbersprenkel waren fein in Typ, Rückenschwung mit prima silbergrauer Grundfarbe. Es sollte auf eine reinere Augenfarbe geachtet werden.

(HV Löffler, Harald; Dietrich, Klaus)
Weiß-rotgezeichnet: Auch dieser Farbenschlag stand mit einer Kollektion von feinen Typen mit prima Rückenschwung, Schnabelfarbe und Schwanzfestigkeit. Ein Tier fiel mit ausgelaufener Pupille durch. (HV Falk, Gert)
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